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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition . 2) und aus⸗ N 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Freitag, 6. November. (Morgen Ausgabe.) 1863. 
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Berlin. Die „Zeidler'ſche Correſpondenz“ erklärt, daß fie die 
Worte, welche Se. Mal. der König in Prenzlau geſprochen, 
nicht mitgetheilt habe. Der Irrihum im Citat iſt dadurch 
entftanden, daß die „Elberf. Ztg.“ die betreffende Mittheilung 
gemacht und im Eingange derſelben die „feudale Correſp.“ 
als Quelle genannt hatte. 

— Wie ein Correſpondent der „Patr. 3.“ wiſſen will, 
find am Sonnbend auf der Berliner Börſe 350 Stück von 
Fe „Infamen Carricatur in Biſiterkartenformat auf den 

wiſterpräſidenten, die ſich auf die Belgarder Beleidigung 
beziehen ſoll“, verbreitet. Der Correſpondent ‚fügt hinzu: 
„Der jüdiſche Umſaß ſoll auch am Sonntage ein ſehr bedeu⸗ 
tender geweſen fein“. 

— Der Vorſigende des Aus ſchuſſes der „Berliner Allge⸗ 
meinen Zeitung“ (Organ der Altliberalen) hat die Actionaire 
derſelben auf Sonnabend den 14. November zu einer Gene⸗ 
ralverſammlung eingeladen, welche im Engliſchen Haufe ſtatt⸗ 
Im wird. Zu dieſer Generalverſammlung iſt von einem 

itgliede ein Antrag angekündigt, aus dem mitgetheilt wer⸗ 
den kann, doß das Grundcapital der Geſellſchaft um 33% & 
vermehrt werden ſoll. . 

Stettin, 3. Nevember. (Oſtſ.⸗Z.) In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung wurden die 
„Grundzüge zu einem Organiſationsplan für eine Feuerwehr 
in Stettin“, über welche eine aus Magiſtratsmitgliedern und 
Stadtverordneten zuſammengeſetzte Commiſſton ſich geeinigt 
bat, faft einſtimmig angenommen, und die auf 13,646 Thlr. 
12% Sgr. jährlich leinſchließlich der ſchon jetzt zur Unter⸗ 
Nügung der Packhofs feuerwehr verwandten 2000 Tylr.) ver⸗ 
anſchlaßten Koſten bewilligt. 

Bergen, Juſel Rügen, 30. October. Der Fürſt zu 
Putbus fagt im „Kreis und Anzeigeblatt für Rügen“ den 
Urwählern, „beſonders in der Grafſchaft Putbus“, ſeinen 
Dank für die Wahl von Wahlmännern, welche mit ihm bei 
der Abgeordnetenwahl für den conſervativen Candidaten ges 
immt haben. „Mögen es diejenigen, welche für die liberalen 

zahlmänner und Abgeordneten geſtimmt, alſo gegen den ber 
ſtimmt ausgeſprochenen Willen Sr. Mal. des Könige gehan⸗ 
delt haben“, heißt es in dem Schriftſtück Seiner Durchlaucht, 
„mit ihrem Gewiſſen abmachen, wie ſie dieſe ihre Anſicht mit 
der Sr. Maj. ſchuldigen Treue und mit dem Jubelruf in 


Uebereinſtimmung bringen können, in den fle noch in deu Ta⸗ 
” vorher a ochen find. Halten wir aber 
lle feſt au den Örundfägen, die wir durch unſere Stimmen⸗ 


Abgabe für den conſervativen Wahlcandidalen dargethan; 
laſſen wir uns durch den augenblicklichen Sieg unſerer Geg⸗ 
ner nicht einſchüchtern und ſtehen wir, wenn Se. Mal. der 
König uns in ſpäteren Jahren wieder zur Wahl auf⸗ 
rufen ſollte, unwandelbar treu zu Ihm. 

Sauter, 1. Nov. (Oſidd. Z.) In voriger Woche wurde 
der bieſige Rechtsaawalt Szumann unter Audrohang einer 
Strafe von 10 Tylru., im Weigerungsfalle, vor das hieſige 
Landrathsamt citirt, wo ihm eröffnet wurde, daß gegen ihn 
als Magiſtratsmitglied die Disciplinar⸗Unterſuchung einge 
leitet werden wird, weil er als Vorſitzender einer Urwähler⸗ 


Vermiſchtes. 

— (Fortſchritte der Schiffskaukunſt.] Auf der 
Themſe liegt nahe bei der Hungerford⸗Brücke (Yondor) ein 
eigenthümlich conſtruirtes Dampfſchiff, deren es bereits 
mehrere giebt, und welche durch ihren Namen „Connector“ 
ihre Conſtruction andeuten. Dieſe Dampfſchiffe beſteben aus 
mehreren Stücken, von denen ein jedes ein völlig in ſich ai» 

eſchloſſenes Ganzes iſt, und die mit Leichtigkeit aus dem 

chiffskörper entfernt und demſelben wieder eingefügt werden 
können. Jedes Stück hat Bug und Spiegel, ſo daß es für 
ſich zu ſegeln im Stande iſt. In der letzten Abtheilung be⸗ 
findet ſich die Maſchine. Durch ſtarke Verbindungsglieder 
werden die einzelnen Stücke zuſammengehalten, doch bleibt 
die Zuſammenfügung loſe, und wenn das Schiff von Wellen 
bewegt wird, fo heben und ſenken ſich die einzelnen Theile 
nicht gleichmäßig. Der Connector fol ſich bereits auf See ber 
währt haben. Der Zweck der Conſtruction iſt der, daß wenn 
das Schiff Güter nach verſchiedenen Punkten geladen hat, 
ſo wird an jedem Landungsort die betreffende Abtheilung 
* ehakt und zurückgelaſſen, die anderen wieder zuſammen⸗ 
kehr Sau zuletzt die Maſchinenabtheilung übrig bleibt, dieſe 
l mise wieder und ſammelt ihre einzelnen Stücke, welche 
mi N beladen werden lönnen. Man glaubt auf dieſe 
1100 1 weſentliche Erſparungen zu machen, daß die 
Zofifpielige ; oſchne nie unthätig wird. Ob die Calculation 
richtig if, i bezweifelt, ebenſo daß die Connectors auf 
See ſich bew hren werden. Die erſte Probefahrt auf See 
fol indeß ein Connector mlt Erfolg beſtanden haben. Der 
Erbauer beabſichtigt S4 e aus zehn Theilen zu conſtruiren. 

München, 31. October. Heute Abends find 180 Maun 
vom Regiment Kronprinz zur Execution wegen Haberfeld⸗ 
treibens nach Mies bach Noe Lenggries abgegangen. Sie 
haben ſtrengſten Auftrag. Noch 100 Mann vom Regiment 
König werden in Bereitſchaft gehalten. Ueber das Haberfelo- 
treiben, welches in der Nacht dom Dienſtag auf den Mitt⸗ 
woch in Lenggries flattfand, erfährt man Folgendes: Um 12 
Uhr ging das Lärmen und Schietzen los, abermals ließ man 
Raketen ſteigen und die ſchändlichſten Knittelverje wurden ver⸗ 
leſen. Um das Sturmläuten unmöglich zu machen, hatten die 

aberer die Schlüſſellöcher an den Kirchenthüren verſtopft. 
r Nachtwächter, welcher, feine Pflicht erfüclend, die Habe⸗ 
rer zum Auseinandergehen aufforderte, wurde ſofort durch 
einen Schuß in den Arm ſo ſchwer verletzt, daß er wohl für 
immer arbeitsunfähig bleiben wird. Es fehlten nur wenige 
Zoll und der Schuß wäre ihm in die Bruſt gedrungen. Erß 


Verſammlung fungirt hat, in welcher die Wiederwahl der 
früheren Abgeordneten beſchloſſen worden iſt. Herr Rechts⸗ 
anwalt S. wollte keine Weiterungen und erklärke, daß er be 
reits fein Amt als Magiſtrats⸗Mitglied niedergelegt habe. 


Schweiz. 
— Der König der Belgier ift, von feiner Villa am Co⸗ 
mer» See kommend, in Zürich eingetroffen. Wie es heißt, 
wird er daſelbſt zwei Tage verweilen. 


} England. 

— Ueber die bereits erwähnte Scandal⸗Geſchichte, in 
welcher Lord Palmerſteu eine Role ſpielt, ſpricht ſich der 
Star heute in folgender Weiſe aus: „Man verſichert heute 
in Bezug auf die Procedur vor dem Eheſcheidungsgerichte, 
der wir am vorigen Dienſtag Erwähnung thaten und die ſeit 
Erſcheinen unſeres Artikels in allen Kreiſen ſo großes Auf⸗ 
ſehen erregt hat, daß ein Abkommen getroffen worden iſt, 
welches es Überflüſſig macht, die Sache vor die Gerichte zu 
bringen. Wenn das Gerücht, um welches es ſich handelt, 
gegründet if, fo wiſſen wir nicht, wem wir dazu, daß man 
eine größere Oeffentlichkeit der Angelegenheit verhindert hat, 
mehr Glück wünſchen ſollen, dem Hofe oder dem Lande. Es 
ift noch ungewiß, ob dem, was bereits über dieſe Sache ver⸗ 
lautet hat, nicht wichtige politiſche Veränderungen folgen wer⸗ 
den. Mehrere gewöhnlich gut unterrichtete Perſonen glauben, 
daß folche Modificationen nicht ‘lange auf ſich warten laſſen 
werden.“ Wie viel Wahres und ob überhaupt etwas Wahres 
an der Sache iſt, köunen wir unmöglich wiſſen. 

Nußland und Polen. 

Petersburg, 1. November. (Nat.⸗Z.) Ein kaiſer⸗ 
liches Decret regelt in neuer Weiſe die Disziplinargerichts⸗ 
barkeit in der Armee für alle Grade. Bei Offizieren, Jun⸗ 
kern, Cadetten und Unteroffizieren ſind die Strafen die auch 
in anderen Ländern gangbaren; bei der Maunſchaft tritt zu 
den Strafgattungen auch noch die Leibesſtrafe wit 50 Ruthen⸗ 
streichen als Maximum. Es iſt dieſe Beſtimmung ſo ziemlich 
dem öſterreichiſchen Strafgeſetze nachgemodelt, welches eben⸗ 
falls dem Oberſten die Befugniß, 40 Stockſtreiche zu becre- 
tiren, zuerkennt. Hingegen haben wir dem preußiſchen Codex 
die Ehrenräthe und Ehrengerichte über Offiziere entlehnt. 
Mag auch das neue Reglement manche mildere Beſtimmung 
als das frühere enthalten, fo will ich mir doch erlanben, ihm 
meinen Beifall zu verſagen. Unſer Offiziercorps, wenn es 
nicht etwa, wie jetzt in Polen, aufzereizt wird, iſt im Ganzen 
nicht unzuzänglich und kaſtenſtolz. Das neue Reglement iſt 
augenſcheinlich darauf bedacht, einem Verſchmelzen der Stände 
entgegenzuwirken und es bleibt fraglich, ob daſſelbe dem 
Mangel an Offizieraſpiranten abhelfen wird, den ein neu⸗ 
liches Decret conſtatirte, indem es dieſe Barriere anch den⸗ 
jenigen Claſſen zugänglich machte, welche bisher ausge⸗ 
ſchloſſen waren. 

— Aus Petersburg wird der „Kreuzztg.“ geſchrieben: 
„Zu den bereits in dem eigentlichen Königreich Polen ftehen- 
den Truppen, 4 Diviſtouen Infanterie, einer Cavallerie-Dir 
vifion und der 2. Artillerie-Divifion, ift nun auch eine Divi⸗ 
ſton des 1. Reſervecotpe, welche bisher hinter Moskau ſtand, 
dort eingerückt, nämlich die 10. Diviſion unter dem Com- 


— — — — — nennen 
um 2 Uhr endigte der Scandel, woran ungefähr dreihundert 
Burſche, ſämmtlich weiß gekleidet, Theil nahmen. (A. Z.) 

Münden, 30. Oct. Die „Bayer. Ztg.“ erzählt: „Bis 
etzt gelang es noch nicht, den Namen und die Heimath eines 
jungen taabſtummen Menſchen zu erwitteln, welcher am letz⸗ 
ten Sonnabend in der Zweibrückenſtraße von einem Gen⸗ 
darmen aufgegriffen wurde, als er ohne die Möglichkeit, ſich 
mit den Umſtehenden zu verſtändigen, und ohne Mittel zu 
feinem Unterhalte, die Aufmerkſamteit der Vorübergehende 
anf ſich kog. Daß derſelbe aus Preußen kommt und dort 
bisher lebte, dürfte kaum einem Zweifel unterliegen. Von 
allen ihm vorgelegten Münzſorlen kennt er nur die preußis 
ſchen, und als man ihm einen Bilderbogen mit preußiſchen 
Soldaten zeigte, gab er durch lebhafte Geſticulationen zu 
verſtehen, daß er dieſelben recht wohl kenne. Die Abbildun⸗ 
gen anderer Soldaten ließen ihn gleichgiltig. Aus der Hal⸗ 
tung ſeines etwas verkrümmten örpers, und ſtarlen Schwie⸗ 
len in der inneren Fläche der rechten Hand war zu ſchließen, 
daß er lange als Radtreiber eines Seilers gearbeitet haben 
möchte. Wie richtig dieſer Schluß war, zeigte ſich, als man 
den jungen Menſchen in das Haus eines hieſigen Bürgers 
brachte, der dieſes Geſchäft betreibt und der ſich ſofort des 
Unzlücklichen auf das freundlichſte annahm. Dort in die 
Wertſtätte geführt, griff er ſofort die Arbeit mit Verſtändniß 
an, und erweiſt ſich ſeither ungemein willig und eifrig. Als 
er die Wachtparade aufziehen Tab, ward er ſehr unruhig und 
machte die Bewegung des Schießens, gab zu verſtehen, daß 
es jetzt wohl Krieg gebe und ſeine Unruhe ſtieg, als die 
Mannſchaft ſpäter wieder vorüberk un. Es dürfte hieraus der 
Schluß erlaubt ſein, daß er in einer Studt gelebt habe, welche 
eine Garniſon nicht bejab. Wie er nach München gekommen, 
iſt zur Stunde noch ein Räthſel. 

— Die bedeutende Zahl der dem Herzog von Coburg 
bereits gewidmeten Schriften IM neuerdings durch ein erzäz⸗ 
lendes Gedicht: „Die Schlacht bei Eckernförde“ von Louis 
Burdorff (Eug. Richter in Hamburg), vermehrt worden. Der 
tunfifinnige Herzog wird ſchöne Augen machen, wenn er fol⸗ 
geude Verſe lieſt: J 

Drum ftanden am Meer gleich Doggen 
Die Brüder zur Wehr unerſchrocken. 
Oder: \ 
Es ſchwellten die Segel rings um die Corvett, 
Als ob fie umſchlöſſe ein weißes Corfett, 

— Ein großes Unglück hat ſich vor Kurzem zu Schwe⸗ 

rin in Mecklenburg zuzetragen. In der Frühe des 1. Nov. 


mando des Generallieutenant Sſemſakinn. Auch die 8. In⸗ 
fanterie⸗Diviſton, welche bisher beim Kiewſchen Militairbezirk 
ſtand, hat ihren Einmarſch in Polen begonnen. Der Abmarſch 
dieſer Diviſion aus dem Militairbezirk Kiew beweiſt am 
beſten, daß man dort keine Gefahr mehr befürchtet und mit 
nur einer Diviſion, der 9., vollkommen auszureichen glaubt. 
Hätte man gleich im Anfange der wirklich inſurrectionellen 
Bewegung eine ſolche Truppenzahl in Polen einmarſchiren 
laſſen, wie ſie während des bevorſtehenden Winters dort bei⸗ 
ſammen ſein wird, ſo würde der Kampf vielleicht nie eine 
ſolche Ausdehnung gewonnen haben. Das iſt ja aber eine 
Erſcheinung, die ſich auch in jedem Kriege wiederholt. Anfangs 
glaubt men, mit geringeren Mitteln auszukommen und fürch⸗ 
tet die vollſtändige Anſpannung aller Kräfte, bis es dann 
endlich doch dazu kommen muß. In jeder Beziehung entſchei⸗ 
dende Maßregeln erwartet man hier mit der Rückkehr des 
Kaiſers aus der Krim. Möge nur der Geſundheitszuſtand 
der Kaiſerin dieſe Rückkehr nicht über die feſtgeſetzte Zeit ver⸗ 
zögern; denn die Nachrichten von dort lauten nicht eben be⸗ 
ruhigend. Unſere Wetterpropheten wollen uns einen harten 
Winter prophezeien, und die Witterung nimmt in der That 
einen Anlauf dazu. Welchen furchtbaren Dienſt würden dann 
unſere Truppen in Polen haben!“ 
Warſchau, 4. November Die „Nordd. Allg. Z.“ ent⸗ 
hält den offiziellen Bericht des Generals Uszakow vom 26. 
v. Mts., aus dem „Dziennik Powszechny“ vom 15. (27.) 
October, welcher laulet: „Warſchau, den 14. (26.) October. 
General Uszakow meldet: Eine Inſurgentenbande, gegen 
100 Mann Infanterie und 300 Mann Cavallerie zählead, 
unter Anführung Czachowskis, die ſich in Galizien gebildet, 
überſchritt au 8. 22 October bei Tagesanbruch die Weich ⸗ 
ſel bei dem Dorfe Oſſiek (im Kreiſe Sandomier;) und 
wurde an dieſem Tage von 2 Compagnien vom galiziſchen 
Infanterie⸗Regiment und einer Schwadron vom neus ruſſiſchen 
Dragoner ⸗ Regiment getroffen, am 9. (21.) aber bei dem 
Dorfe Jurkewice von 6 Compagnien des galiziſchen und 
ſmolenskiſchen Jufanterie⸗ Regiments und einer Schwadron 
Drogoner attakirt. Die Infanterie der Bande wurde faſt 
gäazlich aufgehoben; 150 Leute wurden ergriffen; Czachowsli 
entfloh mit der Cavallerie in der Richtung von Ilza. Die 
Bande beſtand aus mit gezogenen Gewehren bewaffgetea 
Galizianern, Frangofen und Italienern, welche über drei Mo⸗ 
nate lang in Galizien ſchießen gelernt batten. Das Militär 
verlor nach zweitägigem heißen Kampfe: 28 Todte und 77 
Verwundete, wovon viele mit dem Balonnet verwundet wur⸗ 
den. Unter der Zahl der Verwundeten befanden ſich zwei 
tapfere Offiziere vom galiziſchen Regiment, die Stabscapi⸗ 
täns Pleskowewski und Gulajew, von denen erſterer ſchwer, 
letzterer leicht verwundet if. Das ganze feindliche Lagergeräth 
wurde weggenommen.“ 
— — — —8 — 


Danzig, den 6. November. 

[Verein junger Kaufleute.) Hier hielten die bei⸗ 
den letzten Vorträge Hr. Dr. Laubert und Hr. Dr. Kirch ⸗ 
ner. Hr. Dr. Laubert recapitulirte in feinem zweiten Vor⸗ 
trage über die Colonien in Auſtralien ſeine Bemerkungen 


brach in der Wohnung der Grafen von der Schulenburg ein 
Feuer aus, das ſich mit ſo raſender Eile über das große 
Wohn⸗ und Nebengebäude verbreitete, daß die Einwohner 
nur mit Lebensgefahr durch die Fenſter auf Leitern gerettet 
wurden, ohne ſich gehörig bekleiden zu Können, Die drei 
Dienſtmädchen, die im oberſten Stockwerke ſchliefen, konnten 
trotz des angeſtrengteſten Verſuches nicht gerettet werden, 
da die Rettungsleitern nicht ausreichten und fanden daher 
ihren Tod in den Flammen. Außerdem find bei Rettungs⸗ 
verſuchen und durch eine Erplofion 8 Männer erheblich ver⸗ 
wundet, ſo daß man für das Aufkommen von mehreren ſehr 
beſorgt iſt. Der Geſammtſchade dieſes Brandes beläuft ſich 
nach der Verſicherungsſumme, die ſehr gering geſetzt fein ſoll, 
auf mindeſtens 90 100,000 Thaler. 

Coblenz, 1. Novbr. Wir erwähnten ſchon, daß zwei 
Officiere vom 39. Regiment, die Herren Rautert und v. Ny⸗ 
venheim, in aufopferndſter Weiſe eine in den Rhein geſtürzte 
Frau gerettet haben. Noch deuſelben Abend gegen 9 Uhr 
wurden die Retter zu Ihrer Majeſtät der Königin befohlen, 
um aus dem Munde der e Frau Höchſtderen, Auerkennung 
über ihr ſchönes und edles Benehmen ausſprechen zu hören. 
Ihre Maſeſtät reichte beiden die Hand. Den anderen Mor⸗ 
gen wurden die Beiden Officiere von der Königin mit einer 
goldenen Mer aille, welche die Bildniſſe beider Majeſtäten 
trägt, überraſcht und zum Diner beſchieden. 

— Dem Erfinder des Revolvers, Samuel Colt, ſoll in 
Hardford in Amerika ein Denkmal errichtet werden, das über 
50,000 Tylr. koſten wird. 

— Die „D. A. Z.“ berichtet Folgendes: Vor einigen 
Tagen iſt eine große Kiſte mit ungefähr 3 Centnern Erde 
des Leipziger Schlachtfeldes von Leipzig nach Magdeburg ab⸗ 
gegangen, wo man in dieſelbe zur Erinnerung an die Leip⸗ 
ziger Völlerſchlacht eine junge Eiche pflanzen will. Der E d⸗ 
ſendung ift ein Alteſt des Ortsrichters der Tyonbergſtraßen⸗ 
häuſer darüber beigefügt, daß die Erde wirklich dem welt⸗ 
geſchichtlichen Boden entnommen worden fe, auf dem die 
Schlachten am 16.— 19. October 1813 geſchlagen wur sen. 

Im Awtsblatte der „Wiener Zeitung“ vom 30. Oct. 
wird der am 31. Mai 1740 geborene Philipp Hoffmann aus 
Gnadendorf, welcher bereits jeit 50 Jahren verſchollen iſt, 
aufgefordert, binnen einem Jahre dem für ihn beſtellten 
Curator Nachricht von feinem Aufenthalte zu geben, widrigen ⸗ 
falls nach dieſer Friſt zu feiner Todes erklärung ges 
ſchritten würde. 


über die Entdeckungsreiſen, Bildung der auſtraliſchen Colo⸗ 
nien, phyſikaliſche Beſchaffenheit des Landes, Boden, Eigen⸗ 
thümlichkeit der Flüſſe, Klima u. ſ. w. und ging dann zu ei⸗ 
ner genaueren Beſchreibung des Mineralreichs, der Pflanzen. 
und Thierwelt, aber mit befonderer Berückſichtigung des auf 
der letzten internationalen Ausftellung ſowie in verſchiedenen 
zoologiſchen und botaniſchen Gärten Vertretenen. 
knüpfte ſich die Einführung des Ureinwohners nach Geſtalt 
und Kleidung, Begabung, Lebensart und Sitten, nach Woh⸗ 
nung, Nahrung, Waffenausrüſtung ꝛc, gleichfalls mit Hin⸗ 
weis auf das, was der Cryſtallpalaſt, das Novara» und an ⸗ 
dere Muſeen da Über befigen. Die Schwierigkeiten der Ent- 
deckungsreiſen konnten nun der Reihe nach aufgezählt und 
gehörig gewürdigt werden. Wegen Mangels an Zeit ward das 
erſtaunliche Wachsthum und die überraſchende Entwicklung 
der fünf Colonien nur einer derſelben, Südauſtralien, durch 
Zuſammenſtellung ſtatiſtiſcher Daten aller Art veranſchau⸗ 
licht. De zahlreiche Verſammlung der Mitglirder nahm den 
intereſſanten Vortrag mit dem lebbafteften Beifall auf. Den ⸗ 
ſelben fand auch der vorgeſtrige Vortrag des Hrn. Dr. Kirch» 
ner, welcher über das Leipziger Turnſeſt und feine nationale 
und pätagogiſche Bereutung ſprach. Nach dem Vortrage fand 
eine lebhafte und intereſſante Discuſſion über die eingegan⸗ 
gene Fragen ſtatt. Dieſelbe wird auch in den nächſten Sitzun⸗ 
gen fortgeſetzt werden und iſt ein zahlreicher Beſuch ſehr 
wünſchenswerth. 

— (Br Z.) Mit der am 1. October d. J. eingetretenen 
Herabſetzung der Telegraphen Gebühren iſt auch ein neuer 
Modas für Berechnung der Worte eingeführt, jo daß bei⸗ 
fpieleweife das frühere Zugeſtändniß, daß ein in zwei Worte 
geſchriebener, mittels eines Bindeſtrichs verbundener Eigen⸗ 


Hieran 


ein Wort, das „von“ vor adeligen Namen gleichfalls nicht 
als beſonderes Wort mitgezählt wurde, jetzt ganz aufgehört 
hat und jedes Wort als ſolches einzeln gezählt wird. 
| [Eingefandt.] Schon feit langer Zeit wird in unferer 
Stadt das Bedürfniß zur Errichtung eines Schlachthauſes 
gefühlt und iſt daſſelbe wiederholt ausgeſprochen. Die Noth⸗ 
wendigkeit eines ſolchen Hauſes aus ſanitäts⸗polizeilichen 
Rückſichten liegt gerade füt die fo eng gebaute Stadt Danzig 
‚ auf der Hand. Einem großen Theil der Einwohner entſteht 
durch das Schlachten der Fleiſcher in ihrer eigenen Behau⸗ 
ſung eine ſebr unangenehme und zugleich ſehr ungeſunde Be⸗ 
läſtigung. Es giebt Straßen, in denen drei, ja vier Fleiſcher 
dicht bei einander wohnen. Unſere ſtädtiſchen Behörden wür⸗ 
den ſich ein großes Verdienſt um die Mitbürger erwerben, 
wenn ſie die Sache energiſch in die Hand nehmen und dem 
allſeitig empfundenen Uebelſtande endlich abhelfen wollten. 
Was man in allen andern und kleinern Städten vermocht 
hat, das wird man auch in Danzig, deſſen Bauart noch ganz 
beſondere Veranlaſſung dazu giebt, ebenfalls ausfübren können. 


Produkten märkte. 

Bromberg, 4 Nov. Weizen 125— 1288 boll. (814 25 
A bie 838 24 % Zollg.) 44— 46 Ag, 128 — 130 8 46—48 
Rg,130-—1348 48.52 &. Blau- und ſchwarzſpitzige Sor⸗ 
ten 5 bis 8 & billiger. — Roggen 120 —1258 (78 4 17 
A bis 81 8 25 AM) 30 — 32 — Gerſte, große 30 
— 32 K, kleine 25 — 28 „ — Hafer 25-26 u g 
Scheffel. — Futtererbſen 30 — 32 . Kocherbſen 
N — Winterrübſen 83 . — Winterraps 
85 A — Spiritus 144, & Year 8000 pCt. — Kar⸗ 
toffeln 13 — 15 


Ar Scheffel je nach Qualität. 
— Butter beſter Qualität 11 % dur Pfund. — Eier ur 


Poſen, 4. November. Roggen flau, gek. 50 W., 
ein abgel. Kündigungsſchein mit 29 ½ bez., Pr Novbr. 29% 
Be., % Gd., Nov.» Dec. 29% Br., % Gd., Dec.⸗Jan. 
30% bez. u. Br., 30 Gd., Ian.» Febr. 30% bez. u Br., 
Y, Gd., Febr.-März 31% Br., % Gd, Frühlahr 32% Br., 
32 Gd. — Spiritus matter, gel. 3000 Dit., mit Faß der 
Nov. 13½½ Br., ½ Gd., Deebr. 13/4 Br., % Gd., Jan. 
13% Br., % Gd., Februar 13% Br., % Gd., März 14 
Br., 13% Gd., April 14% Br, 14 Gd. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Warnemünde, 1. 
Nov.: L. N. Hvidt (SD.), Harboe; — von Montroſe, 31. 
Oct.: Henry, Lindſay; — von Sunderland, 1. Nov.: Carl 
Link, Janſen; — von Neuſtadt, 30. Oct.: Dorothea, Weſt⸗ 
mann. 

Angelommen von Danzig: In Liverpool, 30. Oct.: 
Reinbold, Müller; — 1. Nov.: Eliſe, —; — in Plymouth, 
31. Oet.: Favorite, Permien; — 1. Nov.: Victoria, Dalitz; 
— Caledoniſcher Canal paſſirt, 31. Oet.: Cantray, Pater ſon; 
— in Sendhamm, 29. Oct.: Paul, Weſtoe. 


Familien» Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Franziska Berent mit Herrn Kauf 
mann Franz Reimann (Heilsberg). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Baumſtr. Arndt (Kö. 


— Herrn Ober⸗Grenz-Controleur Albrecht (Schir⸗ 
n . 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


name, Sofern er ſieben Silben 


er ſpätet. 
Nach langwie igem ſchmerzhaftem Kranken⸗ 
lager verſchied beute früh 7 Uhr meine lieb 
Frau Eliſabeth geb. Heidemann im 23. 
Lebensjahre Dieſes ſtatt jeder beſonderen An⸗ 
zeige allen Verwandten und Bekannten. 
Petraczy, den 30. October 1863. 

16664 Karl Obrecht. 


Auction m. Asphalt⸗ 


Filz u. Saͤcken. 
Freitag, d. 13. Novbr. 1863, 
Vormittags 10 Uhr, 


werden die unterzeichneten Mäk⸗ 
ler im Speicher „die eherne 


Schlange“ in der Mauſegaſſe 
in öffentlicher Auction gegen baare 
Bezahlung verkaufen: 


161 Rollen engliſchen 
patentirten Asphalt⸗ 
Filz, a 240 Quadrat⸗ 
fuß per Rolle, 175 
Stück leinene Verla⸗ 
dungsſäcke, 

2 Dezimal⸗Waagen. 


6067 "Rottenburg. Mellien. 


Wichtiges Lehrbuch der 
Mathematik. 


So eben erſchien in unſerem Verlage und 
iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Lehrbuch der Mathematik 
Realſchulen % Gymnaſien, 


ſowie zum Selbſtunterricht, 
on 


Dr. B. Ohlert, 


Oberlehrer an der Realſchule zu Elbing. 

I. Baud Planimetrie. Preis 1% broch. 

Das ganze Werk wird in 5 Bänden er⸗ 
ſcheinen und ſicherlich ſich as tüchtiges Lehr⸗ 
buch bald überall einbürgern. ; 

Von vielen Autoritäten find bereits aner⸗ 
kennende Urtheile eingegangen und die mit Ges 
nehmigu g des Kgl. Provinzial⸗Schulcollegiums 
erfolgte Einführung an der hieſigen Realſchule 
ſpricht für den Werth des Werkes. 


Neumann-Hartmann’fde 
Buchhandlung in Elbing. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kreiß:ber ht zu Conit, 


den 16. September 863. 

Der in der Stadt Conitz belegene zum 
Nachlaſſe des Guſtav Gloſemever gehörige 
Gaſhof nebſt Zubehör, No. 206 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgeſccätzt auf 9820 % 25 Sr, zus 
folge der nebit Hypothetenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 13, April 1864, Vormitags 1 Uhr, an or⸗ 
ventliber Gerichtsſtelle ſubbaftirt werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypolhetenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 
dus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhajtations » Ser 
richte anzumelden. 5628 


Restitutions-Fluide 


von 
Herren Gebr. Engel in Wrietzen a/ O., 
anerkannt beſtes Mittel bei Lahmheiten 
der Pferde und Rinder, welche in Rheu⸗ 
matismus, Verrenkung, Verſtauchung, 


übermäßiger Dehnung der Gelenk⸗Bänder, 
kurz in Lauf oder Zug ihre Urſache finden, 
empfiehlt die Hauptniederlage für Danzig 
Alfred Schröter, Langes markt No. 18. 


nicht überfchreitet, nur für 


Schock 18 m a 


27 der großen Del Fabrik, Sleinoamm No. 
26, werden nachſtehend verzeichnete Fabri⸗ 
kate zu ermäßigten Preiſen verkauft, und zwar: 
beſtes raff. Rüböl mit 14 Thlr. pro 
Ctr. unter 100 Pfd., 
beſtes raff. Rüböl mit 13% Thlr. 
pro Ctr. über 100 Pfd., 
beſtes klares Leinöl mit 15½½ Thlr. 
pro Ctr., (6656) 
friſche Leinkuchen mit80 Sgr. p. Ctr., 
friſche Rübkuchen m. 65 Sgr. p. Ctr. 


anzig, den 5. November 1863. 


Die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Elberſeſd 

verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten ſind und gewährt den n 

bei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 
Fer. . ane . anne 
err — abermaun, gr. arrmachergaſſe 4, 

d J. nd Sal e 5 
nd bereit nähere Auskunft zu gel und An⸗ 

träge entgegenzunehmen. 
HEINRICH UPHAGER, 


Langgaſſe 12. 


So eben erhielten 


Petroleum Lampen 


neuer Conftruction, 
Hängelampen eee 
Tiſchlampen e Se e 
Nacht⸗ u. Küchen⸗Lampen 


A Stück von 4 Gr. an, 
Wiederverlaufern mit Rabatt. 
Oertell & Hundius, 


[6665] | Langgaſſe 72. 


Meere leichte Ponnywagen, Phasc⸗ 
tons, ruſſiſche u. andere Schlitten, 
gebrauchte und neue engliſche Sättel und 
Zäume, Kirſey und Saddle cloth, Cha⸗ 
bracken, verſchiedene Muſter von Stangen 
und Trenſen offerirt zum Kauf 

1 F. Sezersputowski junior, 
16477] Reitbahn 13. 


Eine große Partie 
ſehr billiges Ausſchuß-Porzellan 


ging ſo eben ein und empfehle daſſelbe als be⸗ 
ſonders preiswürdig. 
| H. Ed. Axt, 


[6620] Langgaſſe 58. 


uber den im landwirtbſchaftlichen 

Depot zu Danzig bereits vorhan⸗ 
denen diverſen landwirthſchaftlichen Mas 
ſchinen und Ackergeräthen aus meinen 
Fabriken, werden von nun ab auch die 
nach ächt amerikaniſchen Origin⸗len ge: 
bauten und durch ihre Leiſtungen ſo be⸗ 
rühmt gewordenen diverſen Haushal⸗ 
tungs Maſchinen, als; Wäſche⸗, Aus: 
wringe⸗, Trocken⸗, Waſch⸗ und Rollma⸗ 
ſchinen, auch Centrifugal⸗Buttermaſchinen 
zu baben find, und wied zur Anſicht ſtets 
ein Exemplar dort vorräthig ſtehen. Be⸗ 
ftellungen darauf übernimmt Herr Chr. 
Fr. Keck in anzig. (664 

Der Maſchinenfabrikant 
G. Rudolph 


zu Marienwerder u. Dt. Eylau. 


Eine rentable ſeine Reſtauration, mitten 
in der Stadt gelegen, ſoll Umſtände⸗ 
balber fofort mit jämmtlihen Utenſilien, 
unter ſehr annehmbaren Bedingun en 
auf eine Reibe von Jahren, verpachtet 
werden. Wo? jagt die Exp. d. Ztg. [6542 


\ 


u der Nacht vom 24. auf den 23. October 
ſind dem Hofbeſizer Dau zu Herzberg zwei 
Pferde von dem Lande geſtohlen worden; 
1) ein dunkelbrauner Wallach mit kleinem 
Stern und kurzweißen Hinterfüßen, 5 
ahre elt, 5 Fuß 4 Zoll groß, rechts am 
alſe N V gebrannt, doch wenig mehr 
kenntlich, h 
2) ein brauner Wallach mit Stern und ei: 
nem kleinen weißen Flecken in der lin: 
ken Hinterfeſſel, an der linken Seite des 
Halſes das Brennzeichen N V 


do 
Ba kenntlich, 3 Jahre alt und 5 Fuß 


oll groß. ra 
Wer den Dieb fo nachweiſt, daß gerichtliche 
Beſtraſung erfolgen kann, erhält eine Prämie 
von fünfzig Thalern und für Wiedererlangung 
jedes geſtehlenen Pferdes wied eine Prämie 
von zehn Thalern gezahlt. . 
eslinken, den 3. November 1863. 


Der Vereinsvorſteher 
Netke. [6671] 


Bier⸗Offerte. 
Culmbacher Dopp.⸗, Nürnberger 
und Waldſchloß⸗Bier, alte Waare, 
habe ich in vorzüglicher Qualität 


abzulaſſen. 16681 
Stettin, im November 1863. 


A. II. Sauerhering. 


2 Der 8 
2 Bockverkauftz 
in meiner Negretti⸗Stammſchäfe⸗ 
rei deginnt in dieſem Jahre am 11. 
November, was ich hierdurch erge⸗ 
benſt anzeige. 

Woltersdorf per Freienwalde 
in Pommern, 1863. 


16554 Mercker. 


Ein Grundstück in der breiten Straße zu 
Marienwerder, dem belebteſten Theile der 
Stadt, in welchem etwa 20 Jahre lang ein 
kaufmänniſches Geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 


——  — 


trieben worden iſt, ſteht vom 11. Mai 1864 ab 
zu verkaufen oder zu vermiethe i. Nah. unter 


No. 6615 durch die Exped dieſer Ztg. 


etrol 2 
Petroleum Lampen 


empfiehlt 
Alfred Schröter. 


Mein Lager beſter doppelt geſiebter Muß- 

9 t kohlen ſowie vorzü,liher Kaminkoh⸗ 

len zur Ofenheizung erlaube mir bier 5 
50 


fiend zu empfehlen. 
E. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe 66. 


So eben empfing eine friſche Sendung 


Dresdener Waldſchlößchen 


und U 
Culmbacher Lager Bier, 
Alexauder Schneider, 


Breitgaſſe 88. 
Für Garten: u. Blumenfreunde! 


Ein junger Gärtner, dem noch einige Zeit 
zu Ge ote ſteht, bietet ſeine Dienſte zu allen 
Zweigen der Gärtnerei an, auch verſteht er klei⸗ 
nere Gärten. Gefällige Offerten unter No. 6584 
in der Exped. dieſer Zeitung. 

Ei zweiter Inſpector findet ſofort ein Unter⸗ 
- an in Dantau bei anzig. 6624 
in tüchtiger Condilor⸗Gehilfe wird geſucht 

Jopengaſſe 27 bei 8 Ce 

16662) 


£ V. Kreſſig. 
Fi eiven Knaben von 8 Jahren ſuche ich 
einen Hauslehrer, der den Knab'n nicht 
bloß unterrichten, ſondern namentlich auch unun⸗ 
terbrochen um ſich und bei ſich zu haben, beauf⸗ 
ſichtigen und erziehen ſoll. Offerten werden bal⸗ 
digit erbeten. 65 


87 
v. Bülow auf Brück bel Rheda. 


reireligiöſe Gemeinde. 

Freitag, den 6. h., 7 Uhr Abends, öffent⸗ 

liche Verſammlung im Saale des Gewerbe 

ee Mittheilungen. Vortrag des Prediger 
ner. 


Gange Unterricht in der Muſik und im 
Franzöſiſchen eitheilt billig eine junge 
Dame, ſehr empfohlen durch Herrn 
Frauengaſſe 4, 1 Tr. hoch. 


en I ⁰˙ͤ o en 

ine alte renommirte Neſtauratton incl. 

Schankgeſchäft it Umzugshalber auf 3 bis 
6 Jahre mit den dazu gehörenden Utenſilien 
ſogleich zu vermiethen. Es gebören zur Ueber⸗ 
nahme der beiden Geſchäfte ca. 300 Thlr. Me⸗ 
flectanten wollen ſich direct an A. Wedtke, 
Brodbänkengaſſen⸗Ecke No 23 in Danzig melden. 


Eine für den erſten Unterricht geprüfte Leh⸗ 
rerin, beſonders geſchickt in weibl. Hand⸗ 
arbeiten, ſucht ein Engagement. Näs. Auskunft 
ertheilt gütigſt Herr Prebiger Dr. Höpfner. 


(Sjtlegenbeitänesiäte ne e 
Avertissement. 
Hiötel zu den drei Mohren 


in Dauzig, 
der Jetztzeit entſprechend, mit allem Com⸗ 
fort ausgeſtatteten Logements, vorzügliche Küche, 
Weine zc., öne warme Stallungen, exacte 
Bedienung empfiehlt dem geehrten reiſenden 
Publitum an elegent ichſt bei civilen Preiſen 


[6666] F. W. Streller. 
Männer Turn⸗Verein. 


Freitag, den 6. November er., Abends, 
Geſaugübung im Turnſaal. 16673 


Der Ausſchuß für die Verwaltung der 
Preuß. Provinzial⸗Turnkaſſe 
wird einen neuen Lehrgang zur Ausbildung 
von Turnlehtern vom 12. November bis 20. 
December d. J. einrichten, und ſtellt die 
unentgeltliche Theilnahme an demſelben allen 
denen frei, welche ſich zu Turnlehrern oder Vor⸗ 

turnern auszubilden beabſichtigen. 

Der Unterricht wird von den Herren Dr. 
Emil Müttrich und Dr, A. NMünchenberg 
ertheilt werden, und folgende Lehrgegenſtände 
umfaſſen: Die Turnübungen mit Berückſichtrigung 
ihrer Anwendung im Männer⸗, Knaben: und 
Mädchen ⸗ Turnen, Buüchert ande und Ueberſicht 
über die verſchiedenen Soſteme des Turne' 8, 
Geräthtunde und Einrichtung von Turnplätzen, 
ferner die Clemente des Hieb⸗ und Stop: Fech⸗ 
tens und eine Einſicht in das Feuer⸗Löſch⸗ 
und Reitungsweſen. 

Die Anmeldungen zu dieſem Lehrgange 
find an Herrn Dr. Emil RNüttrich, Koͤnigs⸗ 
berg, Münchenhofsgaſſe No. 12 zu richten. 

Elbing, den 2. Noven ber 18633. 

Für den Verwaltungsausſchuß der 

Preuß. Prov.⸗Turnkaſſe 

der Geſchäftsfühcer 
[6621] K. Friedländer. 
ee ALU am 3 Nopbr. 186 

Eugliſches Haus: Kaufl. Körner a. Berlin, 
Ebinger a. Offenbach. Maler Martin a. Koln. 
Privatier Sulten a. Brügge. Ziegeleiunternehmer 
Reine a. Alexandrowo. 

Hotel de Wetlin: Hauptmann a. D. v. Zitze⸗ 
witz a. Stolp. Gutsbeſ. Zorg a. Thorn. Kaufl. 
Roſenwald u. Hilſchke a. Berlin, Spethmann a. 


auen. 

Hotel de Thorn: Oberſtlieul. a. D. Hevelle 
a. Worſenkow. Gutsbef. Schneider a. Brauns⸗ 
berg. Baumſtr. Ewald a. Königsberg. Kaufl. 
Bulle a. Köln, Bänzer a. Berlin, Reimer a. 
Eiſenach. Particulier Schmarſow 4. Mecklenburg. 

Walter's Hotel: Nüterguißbe), Jarke a. 
Neu⸗Vargen. Gutsbeſ. Blebn a. L ichtenthal. 
Zimme meiſter Beſeler a. Mewe. Gutspächter 
Klingjporn a. Pet ten Beſitzer Claaſſen a. 
Roſengart. Kau Wolff u. Ergmann a, Berlin, 
Baſchwitz u. Bulle a. Bromberg, Hirſchberg a. 
1 Hoffmann a. Eibenſtock, Davidſohn 

Thorn. 

f Sr zu den drei Mohren: Dom.⸗Pächter 
Burmeiſter a. Muüblbanz. Ober⸗Amtmann Horn 
a. Oslauin. Pe.⸗Lieut. v. Kiſtowsky a. Schil⸗ 
ebnen. Kaufl. Vogt a Bremen, Cohn a. Berlin, 
Iſermever a. London, Müller a. Elbing. 


No. 1043, 1064 kauft zu⸗ 
rück die Expedition. 


— — en 
rund une Verlag von &, . Kajemann 


in Danzig. 


aupt, 
(6603) 


